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Ein kurzer Blick in die offiziellen Wetterdaten, die jeder aus dem
Internet herauskopieren kann und 15 Minuten Excel genügen, um Klarheit
zu schaffen:

Was wir sehen, verwundert: seit 50 Jahren nimmt die Stärke der
atlantischen Hurrikane ab anstatt zu. Die offiziellen US-Statistiken
belegen es. Ja, vor 12 Jahren, so um 2005 herum, da gab es eine schlimme
Häufung, aber dann war erstmal wieder für lange Jahre Ruhe.
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Die Medien behaupten aber das Gegenteil, alles würde immer schlimmer.
Das ist Fake News Nummer 1 – hiermit widerlegt durch eine total simple
Auswertung der Originaldaten.

Und im gleichen Atemzug hören wir von den Medien Fake News Nummer 2:
„Der Klimawandel ist schuld daran“. Also  die Erderwärmung. Aber auch
die wird von den renommiertesten Wissenschaftlern anhand offizieller
Messungen der Erdtemperatur bezweifelt, denn seit 1998 ist die
Erdtemperatur nicht mehr gestiegen. Wie z.B. die NASA seit rund 20
Jahren gemessen hat. Auch diese Daten sind veröffentlicht, werden aber
von unseren Medien ängstlich verschwiegen.

Obendrein wird konstant behauptet, der Mensch sei an der Klimaerwärmung
schuld – das ist Fake News Nummer 3. Seien wir ehrlich: wenn schon die
Hurrikane nachlassen und wenn es realiter gar keine Erwärmung gibt, wie
– Gott im Himmel – soll der Mensch an diesem nicht real existierenden
Hurrikan-Trend schuld sein?

Fazit: Offenbar werden wir belogen. Kurz vor der Wahl ist das

https://eike-klima-energie.eu/2017/09/14/werden-hurricane-immer-heftiger/


verständlich, aber es ist ein schlimmes Zeichen für den Zustand unserer
Mediendemokratie. Für die Medien gilt: „Only bad news are good news“,
und die Politik erliegt immer der Versuchung, sich mit den Medien zu
verbünden und sich als Retter der bedrohten Welt zu präsentieren. Nicht
zu vergessen ist natürlich auch der massive Einfluss der Klima-Lobby,
die im trauten Dreiklang mitposaunt.

 


